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I-Nhrptt.
c 'ei.e FranK ,Time,bin 12 Jahr!'! alt und meine- Ilohhyn sind Tf"sl"n,nei- -

tf!TI,Schwimmen uno VinrlerhUcher lesen,außerdem hin jch Bhrenmil.Ellerl df"1' freiwil}i­
gen l7'eu(>rwehr von TIreslilu.Tm f.eptemher 19B4 war ich g-:hon lI"am;>rakinrl hei t!~~irn ,7.Wf' I
arier Drei" und hin nun hei den 'Montagflmalern 1 ,wel} ich jpLzt rUr Tch~mf'in [:LAUh­

sauger schreibe(mt"in Onkel 'T'revi hat mi.r dieAffi ?neagement verRchafft),nas macht
mir gar niehts aus,ieh habe absolut nichto f'f'ef'n den sM:l01en Ah8tif'g.Tch l!php
eern vnn lJall~ zu Haus und verlJ.Jche.nen reuten [itouhSflUr;f'r an:7.udrphen;lhr könnt.
euch nicht vorste)]en ...... ie groß der Spaß nir mi('h ir.;t,wf'nn siE'! flarallf hereinfallpn.
Und ~"taubsaug'er sin<'1 wiehtig-.j3.Man sontp clafiir ruhif, ptwas inVl'!stierpn Ilncl <deli
pin fo'larkenfahrikat ?,ulpren'7..RsP. Hoovpr{die gute Wahl).
"'las ahpr nun,wenn es,außel.' in den Gehirnen,keinen [jtaub auf dpr F'relf' rrtphr "ihL,
denn man mit dem Hoover aufsaugen kann?
A)]e Vertreter müßensich neue Arheit suchpn:vip.lf',vielp meiOt>r Telalp lIIuL'iLpn das
tun:nehmen wir Schneewitehen,sie hat heute einen Puff in Wien und dje 7 ~wel'~p
werden deshalb von allen gemieden.Der kleine Prinz fahrt 'I'axi in Berlin,RaLmall
tragt(fliegt)7.ejtungen aus.Merlin cler 7.auher hat jetzt 1ne nrogerie,er macht ["llie
Knete,er dealt mit Phal.'mazie.Hans im Glück war .Tunkie und i!';t Lot,auch dip !'lltP

Fpe raucht Haschisch wie hekloppt.Dornröschen sit7t par im Trrpnhaus.
Tarzan lind Hork vom nrk dealen mit Pornos in I~ew York.J)as Pel] vom bö!':;pn Wolf
h~ngt bei einem Sonntagsjäger,der ihn nieht erkannt hattp,an der Wand.Pinocchio
wurde zum PaZifisten und sitzt deswegen jetzt im Kna~t!

Und ich? Ich be~chloß,Art-Künst]er zu werden und schaffte am 2J).J).87 IIIpin f'r~le,~

Werk !Tch vermischte rote und schwarze Farhe und auf cJie~fln kackhraunen lJntprgrun,i
kl ebte ich 7.igarettenstummel,gebrauchte und ungebrauchte f,treichhö] zer sowi e cl i­
verses Allerlei. Erfolg hAtte ich damit zweifelsohne nlcnt,nein. Tch BanntE' Ps :;till
leben(weil nichts r!rauf passierte)und Ps sah 50 dumm aUs,daß ich eH nic!Jl '....al.te.
mein Werk 7um Verkauf anzubieten,tja. Ich bin dann ~.anger ~eworden und habt- <lud,

schon elnp Si.ngle aufgenommen, sip tleißt"Tl3
.::"':~"~slehl ein precd aur dem Pluc"'lJas rr.cd wird ~I~
."'froh'lfllt'<6f'tlaber niemals etas lo'ahrrad ersetzen, und umcpkehrt ~,
Gliu:(OsIl!f1eochlauch nicht,odpr haht ihr ~honmal ein Pferd ' ..

2 =..:~e:SoChla-auf einem "'nhrrad gerehen? Ris zum ni.txten mal •• ' ..



ten von oben nngedroht,\Jenn
sie Hip-Hop Musik spielt.

Mit dem Hoftantritt von Nor­
bert dauert es doch noch:
Genialerweise stellte sich
heraus,daß das falsche Ge­
richt den Fall bearbeitete.

Frage des Monats:
Warum sind die Mimmis(ex Bad
Ladies & The Wild Lovers,ex
Mimmis) wieder zusammen?
Antwort:
Auf der Championship-Tournee
stanken die Füße der Goldenen
Zitronen und Rocko Schamonis
so stark,daß sich die Bad
Ladies & The Wild Lovers in
ein anderes Fahrzeug setzten
und am Ende der Fahrt als die
Mimmis ausstiegen.

Rocko Schamoni und Schorsch
von den Goldenen Zitronen
betätigten sich nach dem Abend
der Volksmusik noch kurz mal
als Schaumschlöger.Aus
Sie leerten kurzerhand zwei
Staub-Feuerlöscher im Quartier
aus und bepuderten alles mit
einer weißen Schicht.
Morgens um 6 Uhr mußte d~nn
eine Putzkolonne anrücken,um
für das Konzert an diesem A­
bend sauberzumachen,denn
Rocko und Schorsch hatten sieh
ganz schnell verdrückt.

Der kleine Dreh beim
SFB,
Monika Dietl (SFBe3t)
wurden t1 Schwierigkei-
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Wirklich schön.
Für Spontaneität und schwarzen Humor
sorgte ein Unbekannter,der an eine leere
Plakatwand neben der"lch heiße Julia und
habe Krebs.Stern Konto 100 llWerbung fol­
gende Parole schrieb:
ICH HEISSE SCHDRSCH UND HABE HÄMDRRIDEN.
Absolut respektlos und deswegen schön.
Aber den ersten Preis erhält ein Spruch
aus Spandau:
DER STAAT IST DDOF UND STINKT!
Dieser Spruch ist so kritikvoll und
bedeutend,daß ich jedesmal lachen muß,
wenn ich mit dem Schiff dort vorbeifahre~,

SO,das ist hier die erste Folge in der
neuen"lch und mein Staubsauger"Reihe
über Grafittis.
Wir wollen die humorvolle 5eite dieses
umweltverschönernden Volkssportes ans
Licht bringen.
Preise dafür können wir natürlich nicht
vergeben,da die Wandeschander natürlich
anonym bleiben müssen. _
So,jetzt geht es los:
Das erste,daß mich zum Lachen gebfcht
hat.war eine Parole in Kreuzberg :
AUSLÄNDER REIN,
RHEINLÄNDER RAUS!
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Die Storie fänf)t an am Backstage-Ein~ang.Wir,die

Test-Bild-'rester naUf:; KreuzbE:rgll(Gruß &0 H&l trollt)
kommen mit 'nem Haufen Leuten an,weil es am ler­
tag hieß:pro Nase ein Gast.So kommt e5 dann auch.
Aber erst nach stundenlangem verhandeln,sozusagen
als Nioa uen Kanal voll hat.lrgendwer drückt mir
einen ProgralliIDzettel in die Hand,und wenn man
diesem Computer-Ausdruck,auf dem die Spielzeiten
der Bands minutengenau aufgeführt sind,glauben
darf, fänEt oer "Kreuzberger Block um halbelf an.
Wie am Vortag von den Veranstaltern versprochen.

Da.nn:Umbaupausen,die ein bißcben länger dauern,
Pannen,Umbaupausen •.• Ab kurznachzwölf gibts im
kleinen Zelt kein Bier mehr.Arschkalt und kein
Bier.Die Breitesten bewerfen die letzten vollen
Cola Dosen mit leeren Bierdosen.
Um halbarei gehts endlich auch für die los,die
nicht Ninas Freunde sondern aus Kreuzberg sind.
Und so sorgen wir fUr ihr Renomee;wer sich ein
bißchen warmmachen will,der muß das schön im
feucht-kUhlen Nachtwind tun,weil im Backstage­
Zelt die Musiker/(häRähh?gibts das?)was dagegen
haben,und man den gemütlichen Wohnwagen nicht
benutzen darf.Wäre man doch aus L.A.
Dann gehen wi:r auf die Bühne,und zwar genau auf
die Seite,wo Jenny gerade vor der Paradise-Bar
die Hand aufgeschlitzt kriegt.Mein heißgeliebtes
Instrument bekommt auch 'ne Beule ab.f'~an muß
Bierdosenschmeißen geil sein.Jedenff 115 hört,§;
den Rest der Nacht nicht mehr auf.
Bewegen kann ich mich aus Platz­
mangel nicht,wiel zu viele Leute
auf der BUhne s1nd,u1e da nichts
verloren Haben. Der Sound 1st noch
schlechter.5von 13 Leuten hör ich
garnicht,mich erst recht nicht.
Komisch,so eine Anlage und du
hörst nix.
Das wars soweit hinter der Büh­
ne.War danach mehr 0avor,weils
aa mehr abging.
~ias gu t war?
Daß "'latze vom I'euJpodrom mir
mehrfach einen neuen Backstage­
Ausweis geli~fert hat,wenn
meiner weg war.
Die Stullen,beso.aers die mit
dem gekochten Scninken.
Dar. u.~n sich trützdem irgend­
wie amUsiert hat.
Daß man aen tollen Spinn~nfilm,

der zwei Tage vorher im TV lief,
jetzt nochmal auf der großen
Videol einwand sehen dur fte. Eben­
so Heir.z;Sielmanns Löwen.
Die Frau,di€ Sugar eie schöne
l-!aske verpaßt hat.
4



PRESSEKONFERENZDIETE I L I

Zunächst mal: Nioa hat nicht geheiratet,und von Nen.,Heino uno
Uao L. war weit und breit nichts zu sehen.Lediglich Nenas
Bassist ließ sicb blicken,und zwar heute in Ninas Diensten.
Die sang zur Begrüßung das OM~Lied(Dauer der Acta siehe Computer
-Programs)Mit Tonband.
Was dann alles an Bands kam,damit konnte irgend.ie keiner 60
recht WAS anfangen. Bis Nlna dann endlich kam. Mit der Perücke,
die auch hier auf dem Bild zu sehen lst,zu großen Springern,
die nicht zugebunden waren und etwas Blel in den Füßen.Neben

Lone Lovich,mit der sie das letzte
Stück zusammen sang,wirkte sie dann
auch etwas doof-trottellg,weil jene
einfach besser aussah und sich auch
noch bewegte •
Die Ramones'?7 rissen's dann endlich
raus und die Leute vom Hocker.Waren
tatsächlich besser als das Original.
Man tanzte.
Die Talkshow war dann aber keine. Wer
Zazie und Fifi sind weiß bis heute
keiner,Nena war gar nicht ds,und Homy
Haag~s Playback war totale Scheiße im
Radrennfahrerdress,die irgendwie ihrer
Lightshow folgte.

Die Band mit dem trompetenden Gltarist und den 2 Sängerinnen,
ich glaub es waren die Rugburns,waren dann das beste,was der
Abend für mich zu bieten hatte,weil s~e als einzige das taten,
was ich unter 'Spielen~verstehe.

Als sich die etablierte Presse schon im Bett war,begann der
~Kreuzberger Block~,der genauso verlief wie man 8S erwartet
hatte:laut und hart.Nioa hatte sichinzwischen darauf verle~t

die Kameramänner vom HBO-ChannelCamerikanischer Kabelkanal)
vor den Kreuzberg-Fans in Schutz zu nehmen. Von HBO kamen schliEß
lieh auch das Geld und das Computer-Programm. Die Ansage einer
Band 60 gegen halbvier:~Leute,dieNioa hätte gerne,daß ihr die
Kameramänner in Ruhe filmen laßt.Das interessiert zwar keinen,
aber die ziehen sonst den Stecker rau6~" ~
So geschehen um fünf Uhr in the morning~ ~

•

• Es war die erste Pressekonferenz
meines lebens und wohl auch die letzte.
So eine gehaufte Ansammlung von Kriech­
tieren aus dem Journalistenbereich
schlägt einem ganz schön auf den
Hagen.
Als jemand von Hinus Delta T(ich kann
mir Namen nie merken) anfing,die Presse
als lasch zu beschimpfen.weil sie im­
mer alles nur vorgesetzt haben will
(was stimmt) mußte Ich "Ich und mein
StaubsaugerIlaber verteidigen.
Denn erstens sind wir keine Journalis­
ten.zweitens io keinerlei Presseverein
und drittens war ich nur da,um mir
alles anzugucken.

Ich glaube,Minus Delta T würde sich
auch nicht gerne als Rock-Band titu­
lieren lassen.
Immer diese undifferenzierten Be­
schimpfungen.
Also,nachdem ich unseren Namen ganz
laut kundgetan hatte(Werbung muß sein)
ließ ich sie ihren Schmarrn weiter­
machen.
Blixa war dran.Sein Ego wurde auch
nicht gefüttert.Er sagte zwar,er wol-
le mehr gefragt werden,aber keiner fand
sich bereit.-Und uns gibt er keine
Interviews mehr,weil wir die Meldung
verbreitet haben,daß die Einstürzenden ~

Neubauten mit Dieter Bohlen im Studio ~

waren.



Also,abgesehen von den interessanten
Fragen(Was versprichst du dir von die­
sem Auftritt-Wie alt bist du-Was ist
euer Anliegen) die gestellt wurden,
war die Einleitungsansprache wirklich
das Beste am ganzen.Denn alles wurde
in Deutsch,Engiisch und Japanisch
gesagt.
Hinus Delta T erzählte dann noch,daß
ihre Todesoper keine Todesoper ist

und nur einmal(Und auch nur die Hälfte)
in dieser Form aufgeführt wird.Der I

Traum aller Künstler-einmal und nie
wieder.
Und das wars dann. In Tipzittytazkotz
wird mal wieder das Gleiche stehen,wie
in den Pressemappen und alle werden
denken,daß diese Leute den Durchblick
haben.So ein Scheiß!

HYTHEN MONSTER MUTATIONEN---TEIL 2---00NNERSTAG öDEN 25.7.1987 •

,-

Um zu beweisen,daß sie wirklich mad seien,
sangen sie ein lied über Sacred Marriage.in
dem sie verkündeten,die Japanerinnen r~ien

ganz scharf auf Engländer,weil es in Japan
kein fließend Wasser gebe.
Sie waren wirklich GET CHICKENI WITHsüß ,hopsten über die ZED
Bühne und schnitten
Grimassen.Bei jedem
Stück erklärten sie,
warum und weshalb.
Überhaupt gaben sie sich
sehr viel Mühe mit dem
Publikum.
That's Entertainment!

SO,und jetzt kamen DER PLAN.Meine Helden.
Wundervolles Bühnenbild-bizarre Gestalten
spielen Geige,klopfen im Takt.Vorhang.
Zwischen den StOcken fiel der Vorhang sehr oft.
und das war als Zeichen,das ein Stück zu Ende
war und ein neues anfing,auch nötig.
Von der Musik war ich sehr enttäuscht,ich fand

sie sehr angestrengt und überhaupt nicbt
so wie DER PLAN-eher wie die Residents.
Aber es gab noch Lichtblicke!
Sie spielten zum Beispiel ihr altes lied:

"gefährliche Clowns stehen am Straßenrandu

und zeigten dabei eine Ronald Mc
Donald Maske,die einem dümmlich drein­
blickenden Passanten für Geld einen Big
Mäc gibt.
Oder Trick,Tick und Track beten Walt Dis­
ney an.
Auf jeden Fall waren immer irgendwelche
abstrusen Figuren auf der Bühne zu sehen,
bis am Schluß aus Schweißgründen die
Demaskierung erfolgte.
Dann sangen sie ein Lied über Fortuna
(Düsseldorf) und zum SChluß sangen sie·
dann ihren letzten großen Hit:"Gunvnitwist".
Aber da stand ich schon hinter der Bühne,
um sie zu einem In~erview einzufangen.
Oie Frank Chickens waren lustiger.

Nachdem Mathews auf seinem Einge­
boreneninstrument den zweiten Abend des
MMM-Festivals eingeleitet hatte,be-
gann der erste Hauptakt,Target 11.
Dieser riesige Computerarm sah aus wie
der Stachel eines Skorpions,besonders
wenn er eingeklappt war.Oie an sei-
nem Arm angebrachten Videokameras
pickten sich zuerst einmal leute aus dem
Publikum,die auf die Videogroßwand
hinten auf der Bühne gezeigt wurden.
Manche Leute waren sich nicht zu schade.
dämlich zu grinsen und in die Karners
zu winken"Hallo Oma".
Dann ging das licht aus und zwei Tänze­
rinnen legten sich in eine Ecke der
Bühne.Die Lichter an dem Stachel gingen
an und beleuchteten während der Vor­
stellung die beiden.
Oie Geschichte fing an:Mißtrauisch ums
schlichen die beiden Mädchen den Arm.
der sich in Opposition zu ihnen beweg­
te.Die Musik steigert sich,eine Tänzerin
ergreift die Flucht.Die Andere,jetzt al­
leine auf der Tanzfläche,schäkert mit
dem Ding.Es reagiert auf die Bewegungen
und die Beiden tanzen sich langsam zu
einem Mensch-Maschine Orgasmus-bis-
kurz vor dem Höhepunkt,die Freundin der
mit dem Computer verbundenen kommt,um
sie vor dem Skorpionskelett zu schützen.
Oie geht,und es bleibt nur noch die
Kämpferin übrig,die dem Ding auch heftig
die Zähne zeigt(während der ganzen Dar­
bietung wird das ,was der Computer sieht,
auf die leinwand übertragen.
Aber bei einer unvorsichtigen Bewegung ver­
letzt sich die Frau an dem Skorpionstachel­
die Vorstellung wird abgebrochen,ihre Stirn
blutet.Target 11 ist in seinen Reaktionen
auf die Tänzer zu langsam gewesen.
Alle Leute werden jetzt aus dem Zelt gelockt
mit dem Versprechen,die Frank Chickens wür-
den Open Air spielen. .
Und tatsächlich,die zwei Japanerinnen,dle von
sich selbst behaupten.sie seien mad.standen
auf der Bühne und gaben ihre Religion bekannt.
(Originalton:We are no Pop-Group,we are a re­
ligious Group).
6



. J(II Dln Anne \ton JLH UNU MEIN STAUB- Anne:Aber Ich fand euch INI rkl ich er-
SAUGER. Ich wollte gerne einen von euch ~ schreckend.Als ich euch auf der Buhne sah
interviewen,ihr seid nämlich meine Ju- ~ mit diesen ekelhaft grinsenden Masken.
genahelden." CD da fand ich das echt sehrecld ich. Vielleicht
Und wer ist die Jugend dabei,ich oder wolltet ihr das,kann ja sein.
dU?1l _ Moritz:Das ~be ich neulich schon mal zu
Solcherlei uncharmante Scherze über- jemandem gesagt:Diese Show ist viel mehr
höre ich immer.Einer der Plans findet ein Reflex auf diese Welt. Wenn ich nächs-
sich bereit.mit mir zu reden. tes Mal etwas mache,dann wird das wohl von
Staubsauger:lch habe bis 1984 eure ganzen einem etwas positiveren Geist erfüllt sein.
Platten gehört und ich finde jetzt,ihr Ich lasse dann die ganzen Schrecknisse weg
seid ernst geworden,irgendwie erwach- und mache dann etwas,wo ich toll dafür
sen.Früher habt ihr so nette Kinder- I bin.
lieder gemacht.Jetzt seid ihr so ernst, Anne:Deswegen mache ich diese Zeitschrift.
finde ich. ....... Morltz:Finde ich auch richtig,das fehlt
PlAN:Das ist bitter,nicht?Das hat man ~ hier auch am meisten.Früher sind wir immer
uns immer vorgeworfen,das wir so waren. zwei.drei Schritte zu weit gegangen und
Ja.ich meine,vielleicht wirst du auch ~ waren daher unverständliQh.Und jetzt gehen
einmal erwachsen und kannst dem wieder wir ein ganz bißehen mit ,was die Leute so
was abgewinnen.Das mit den kindlichen beschäftigt.
Nummern und sO,das will ich auch nicht Anne:Das ist aber ein echter Eierschalen-
verleugner1f,,~e-r1",ch'1~nrrmanchmal, \ tanz ,weißt du das?Man kann mi t dieser Ein-
diese Nummern kann man nicht so oft stellung von den Medien ganz schnell ver-
horen-also ich zum Beispiel kann das (b)raten werden.
nicht. Moritz:Ja,die Art und Weise wie wir alles
Staubsauger: Ich war übrigens letztes CD- benutzen,soll aber auch zeigen,das alle
Jahr auf der Moritz Reichelt Performance diese Dinge zu Ende sind.AIso,wenn man
im Künstlerhaus Bethanien. __ bereits irgend so eine Punkgruppe auf so
Moritz Reichelt:Hast du etwa meine Rede ...-r ein symbolisch~9 Klischee reduzieren kann,
gehört? ..... dann ist das praktisch schon damit erledigt.
Staubsauger:Ja,natürlich,ich fand das Diese Schritte sind aber noch gar nicht
super. Ich hab auch ein Flugblatt auf- gemacht von den Leuten.Deswegen muß erst
gehoben,das hangt bei mir neben dem noch einer ankommen und alles erledigen,
Spiegel im Flur.Die Rede hat mir sehr und das ist eben dieser Kom~romiß der klel-
gut gefallen,vor allen Dingen,weil ich nen Schritte.
mit einem Engländer verheiratet bin ,konn- ..,., Anne:Ja.okaY,einige Leute können ihre
te ich das so ungefähr nachvollziehen. Grenzen ziehen,aber heute,das Gros dieses
(Zur Information:Oie Rede war von der D' PUblikums,die haben das irgendwie nicht
verwandtschaft Britisch-Deutsch und ihren gemerkt.Die haben alles nur aufgesogen.
Einfluß a~f die deut~che Ku~tur.) . ::s lWir werden von bürokratischen Einzelhei-~
Moritz Relchelt:Ja,dle Englander Sind ten unterbrochen,wie zB.:Autogrammkarten,
wohl unsere nächsten Verwandten,bloß daß Fernsehauftritt-Planunqen,Hotelunterkunft
wir eben nicht dieses Selbstbewußtsein Moritz:lch glaube,ich muß mich mal um mei-
haben,weil wir schon zweimal eins schwer ne Jungs kümmern.
aufs Dach gekriegt haben. Anne:Ja,kannst du gleich,wenn ich dich los-
Staubsauger:Das schiebe ich mal beiseite.~.. lasse.
Moritz:Klar,ich bin auch 1955 geboren. ...., Moritz:Hast du denn noch viele fragen?
(Wieso auch?) Anne:Eigentlich nur noch eine FraQe:WomitVt~
Ich kam auf den Auftritt zurück. e:-:t dient ihr euer Geld?Von euren Auftritten
Anne:Also irgendwie fand ich euch wie ~ könnt ihr ja nicht leben.
eine Band,die Unterhaltungsmusik für ~-- Moritz:Doch,könnten wir.
Studenten macht. Anne:(erstaunt)Aber ihr macht doch bestimmt

• Moritz:Das ist aber nicht gerade ein ~ was anderes als das?Sag doch mal ,los!
Kompliment. Moritz:Nee!
Anne:Ja,eben.Ich war heute nicht mit euch Anne:Sag doch mal!
zufrieden. Moritz:Nee,jeder macht irgendetwas an-
Moritz:Wir können eben nicht auf die aeres.
selbe Weise provozieren.wie wir das ~.. Anne:Nun sag doch mal ,was ihr macht.Los,
früher gemacht haben. ..... was habt ihr für Berufe,was arbeitet ihr,
AQne:Ja.das ist klar,ich mache ja auch c: ich sag dann ja auch,was wir machen.
nicht die gleichen Sachen wie vor 5 Jahren. Moritz:Wir waren drei Jahre nict!t live ~
Moritz:Es kommt noch eine Sache dazu,ich ~ unterwegs.Wir haben Filmmusik gemacht,solo
wohne ja nicht mehr in DUsseldorf.Wir ha- verschiedene Sachen.Kurt(Pyrolator)z.B.
ben uns ein bißchen auseinandergelebt. macht Solo-LPs,bei Target 11 Musik und ist
Wenn ich ein Soloprojekt mache,dann glaube auch Studiotechniker.Frank produziert Grup-
ich ,daß ich expliziter bin(lt.Knaurs _ pen,z.B. Minus Delta T.Und ich bin Maler.
Lexikon:explizite-ausdrUcklich). ..... Anne:Ja,das wollte ich nur noch wissen, 7

und das wars auch schon.Tschüss.



Erlangen, 17.3. (ADM)
Die Bibel wird umgeschrieben! Der
neue Anfang des Alten Testamentes
wird voraussichtlich "Im Anfang schuf
Gott Kater !tll1ll1lel und Erlangen"
lauten. Dies teilte der erlangener
Fremdenve rkehrs ve rband s präs id en t
Kater mit.Gerh~dZie:genbein
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Jeder klagt Uber das Wetter
(außer Max), alles sitzt ver­
zweifel t in dUsteren Buden Vi I .-
und rauft sich die Haare: le ZU Wenig onnehätte man das Geld statt fUr
knappe T-Shirts doch bloß fUr •
festes Schuhwerk oder schicke ~

Schirme ausgegeben! \8J.
Auch ich habe die LiterflaSCh8$
Sonnenöl, die ich mir im Früh- _
jahr 1986 in einem Anfall ~ 1. Fang den Thomas Anders
geistiger Umnachtung bei ALDI Zugegeben eine etwas haarige An-
geholt hatte, nun schon den gelegenheit für Menschen mi+
zweiten Sommer eingemottet, starken Nerven. Man brauch~ dafür
doch: ich verzage nicht. Wenn
das miese Wetter der Preis dafür ein Videogerät samt TV und die
ist, daS Mitteleuropa nicht von Videokassette von Modern Talking,
Brdbeben, Hungersnöten und die ja in jeden guten H~ushalt

BUrgerkrieg heimgesucht wird gehört. SPI"el des Jahressondern höchstens von schwäbi-
schen Turnern und drittklassigen
Rapkapellen, dann laßt uns daraus Die Mitspieler sitzen im Halb-
was machen. Bietet sich doch die kreis um den Fernseher und schauen
Chance für allerlei Geselligkeiten auf den Boden. Einer steht hinter
im trauten Freundeskreis, zu deren ihnen. Nun wird die Kassette e1n-
Gelingen der Staubsauger einige geschaltet, der unvergleichliche
lustige Spiele beisteuert. Sound von Modern Talking erklingt

und zerrt sanft an den Nerven.
Alles starrt gebannt auf den Boden,
und mit gutem Grund, denn wer will
sich schon freiwillig Thomas Anders
anschauen. Der Aufrechtstehende hat
nun dIe Aufgabe, die Sitzenden zu
eben dieser Untat zu animieren.
Dazu schreit er alle paar Sekunden:
'Jetzt ~rnüßt ihr kucken! Jetzt
wirdis toll, Mensch Kuck doch,
jetzt!! Jetzt!!!1 und so weiter.
Schaut einer der Sitzenden endlich
hoch und erblickt in dem Moment
Thomas Anders auf dem Bildschirm,
so hat der 'Animateur' einen Punkt
gemacht, während sich das bekla­
genswerte Opfer vor Ekel schüttelt
und wieder auf den Boden starrt .
Sinn des Spieles ist es natürlich,
möglichst viele Punkte zu machen.
indem man die Leute dazu bringt,
sich Thomas Anders anzuschauen •
Eigentlich ein Spiel für Mas~­

chisten, aber auch für Liebhaber
erlesener Geschmacklosigkeiten, zu
denen ich die Staubsauger-Leser ja
hoffentlich die Ehre habe zu rechnen •



2. Wavegespräche
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Nach jahrelangem A....sblelben sind
plöt1:llch die gefrößlgen Mollen da
und möden sich auf Ihr e Ko~len.

Schützen Sie Ihre wertvolle Winter.
garderobe und die gUlen Polslermo-

. bel mit Potol.Mollenfluid I Porol ist
auch Ihre ,ichere Woffe gegen fi,e.
gen, Müden und Sommer-Ungeziefer.
De~ Porol-Sprühnebel enth61t das
weltberühmre D DT- Berührung$gift.

Dahernocf1 heutePara'lns Haus I 9

Hier spricht

der 'Staubsauger l !

Un~ere Gedanken zum Tüge:
An das Nachtbackvcrbot hat man
e1ch m1tlerwe11e gewöhnt. Daß
darUberh1nau8 e1n Nachtflaggvcr­
bot existiert, welches extra zur
750_Jahr_Feier aufgehoben wurde,
war mir neu. Was wird es alB
nliehstes geben? 2in Nachtkackver-

c;," t _.n. bot'....tAa~ ~ .

~~ ........ .1.. t"cM<..'T~ ~Jlvt.

~wL~04-

Dieses Spiel kann man in zwei Vari­
ationen betreiben:
a) normal
Man unterh~lt sich wie gewöhnlich,
allerdings muß man darauf achten,
die TIegriffe"KunstlljIlArt" "modernIl,
"New York ll

, IlVernissage" (wie immer
man das schreiben mag) und lIPerfor­
mance l

' nicht zu erwähnen. Man sollte
zu diesem Spiel einige gestandene
Waver einladen, dann stehen die
Verlierer immer schon vorher fest.
Bezugsquellen für Waver erfahren
sie im Querelle oder bei Bravo.
b) stumm
Bei dieser Abart (hier sehr passend)
sitzen alle, vielleicht mit einem
Cocktail in der Hand?, irgendwo
dumm herum und schauen stumm und
blasiert in die Welt. Gewonnen hat,
wer am lÄnKsten stumm und blasiert
dasitzt oder -steht.

Neulich kam es allerdings zu einem
Zwischenfall auf einer Waveparty:
gerade wollte der Spielleiter dem
Gewinner, der schon seit 5 Stunden
vollkommen blasiert in einem Frei­
schwinger thronte, zu einem newen
Rekord gratulieren, da erklärte der
leichte Leichenge~~ch, der von dem
beklagenswerten jungen Mann ausging,
das Zustandekommen dieser eminent
wavigen Blasiertheit.
Womit mal wieder bewiesen wäre, daß
sich ein Waver nur um Nuancen von
einem 100% Toten unterscheidet.
Und dies zur Versöhnung mit dem
Wetter: man kann a) unbesorgt bei
offenem Fenster schlafen, da es
keine Insekten g~ut, die reinkriechen
könnten, und b) stolz seine berliner
Blässe zur Schau stellen, da alles
Sonnen(studio)gebräunte zur Zeit
irgendwie dämlich und unpassend
aussieht.

Jacken ,·erbrannl .
bz Neuenkirchen. Funf Jak­

ken sind am FrcltaSlnOrgen In

der Neuenklrchener Schule
aus bisher ungeklarter Ursa­
che in Flammen aufgegangen.
Die Poilzel vermutet, daß die
KJeldungss:ucke 3ngesleckt
"'..urden.

Em Schliler hatte das Feuer
J:"egen 8.20 Uhr bemerkt. DIe
Kleidungsstucke "'prbrannten,
bevor Lehrer und 5c".uler sie
laschen konnten

,

•
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DEAR DR R08ERT- II..IVE IN A GUfsr HeU5E
ANDl'VE ~OUNO A 5MALL ~OLE IN THE WAl..l...
OAiE. NIGHT I J-iEAP.D MU51C AND PEfPED THROUGH
r~E. ~Ol..E. TO see: A STUNNIIV(j 81110 DANCING
AROUNO IN 1HE. "lUDE. NOW MY 1.1 ~E. REvOL VE5
ARtJUNO THE. PE.EPHOLE. ANO 175 WORRYING ME..

DR R08~RT REPilES - WHY ARE. YOU TELWJG ~?

J'/0'1 oJUSTTHE PRA,T FRaM THEBWl<Ifv10NJ<:EY'>.'

Ich wollte mal wieder nicht auf ~ndere hören und m~r
selbst ein Urteil bilden.
Manchmal kann man damit ganz schön auf die Nase fal­
1eo.80 wie in diesem Fall.
Letztes Jahr kaufte ich mir die PlattelDigging your
Scene'von den Blow Nonkeys,weil ich von dem dazuge­
hörigen Video begeistert war und das Stück sogar
ganz gut klang.Das war meine Vorbi1dung,als ich zu
ihrem Konzert in Berlin ging.
Hätte ich mir auch sparen können.
Ich widerrufe hiermit meine ehemaligen Schwärmereien
betreffs Ur .Robert und erinnere mich an
Nichts.
Dr.Robert ist ein Highschool­
wichser,eine Sophie Scholl

des fuppie-Rock.
Dementsprechend geistig vergreist war
auch das Publikum.
Hach einer dreiviertel Stunde lang­
weiliger,uninteressanter Jazz-Rock­
.iusik schlich ich mich nach Hause.
Dort empfingen mich drei höhnisch
grinsende Gestalten.Ha,ha!Reingefallen.
Zum Glück hatte ich mir freien Eintritt
verschafft,sonst hätte ich geschrien:
111 want my money back. ll

Am nächsten Tag erfuhr ich,daß Dr.Ro­
bert behauptete,daß Konzert sei so
schlapp gewesen,weil er seit 2 Jahren
mit seiner Band auf Tournee sei.
Zu seinem Pech hatte"Ich und mein
Staubsauger" gerade einen Logisgast
von NI~/Sounds,dem ich diese miese
Entschuldigung vortrug.
!IBullshit,"sagte dieser und erläuterte,
daß Dr.Robert das ganze letzte Jahr
in London gewesen sei.Auch sei Dr.R.
in London schon als der größte Lügner
unter der Bonne bekannt.
Und jetzt weiß es auch jeder"Ich und
mein Staubsauger"Leser.
Aus Schaden wird man klug!

>
)

Feuchtfroh von unserem 4:1 im Stadion
ging ich ins Loft.Die Vorgruppe Chaabre
Jaune,die bestimmt gut sind,habe ich
verpaßt und wegen dem alternativen
Beitrag zu den 750 Jahren ist der am (
Freitag-im KOB geplante Gig ausgefallen,
Schade.
Schade ist auch Snakefinger.Schade,daß
er im Loft spielt~

Es mag sein,daß er vtel mit den Resi­
dentszu tun hat und ein berüchtigter
Gitarrespieler ist,aber wie bei den
Residents gehörtSnakeflnger mehr zu den
»Wir um 40»in Joes Bierhaus-Iangweilige
10

versoffene Kiffköpfe.
Glaubt mir.es ist wahr.so etwas hätte
haargenau ins Woodstock oder Monterey
gepaßt.
Schade.echt schade(dlese Schreibmaschine
kann auch fett drucken!Dle überaus
zufrledene,Tlppse)
Was nicht schade war.war,daß Monika mich
zum Essen eingeladen hat und ich hatte
die Mögllchkelt,mit dem Chef von Snake­
finger persönlich zu sprechen.
Ubrigens war ich In einem sehr alkaha
11schen Zustand nach dem 4:1 und Snake­
finger hat mit mir(oder zu mir) über
Journalisten geschimpft. Da ich keiner
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POSSE.PosSE.Dig it I
JU3T-ICh UND T.LA ROCK IM LOFT

Ohne irgendwelche Gedanken ging
ich ins Loft um zu sehen,was
die Leute an dieser Hip-Hop Hu­
sik mögen.
Ich selbst dachte,daß ich so et
was nicht mögen könnte und seit
ich letztes Jahr Beastie Boys
Single auf Def Jam verschenkte,
hör ich(in der Presse)immer
mehr davon.
So,zurück zum Dienstag Abend:
Ich kam ins Loft rein und wurde
überrascht-Stimmung überall,
Hände klatschen,Trillerpfeifen
und Bewegung,zwei Männer auf der
Bühne,keine Instrumente,keine
~onbänder-nur zwei Männer.
Aber was für ein Sound:Just-Ice
undeine'Human BeRtbox'(in etwa
jemand,der durch ein Mikro die
Geräusche einer Drummaschine
macht und noch mehr dazu) ,wirk­
lieh bevrundernswert und dann gin
gen sie weg und es kam T.LA Rock
natürlich mit I Human Beatbox~aber

auch mit einemIScratcher'(jemand
der rhytmisch Platten falsch rum
soielt unQ sie mit der Hand bewe
gt um Sägegeräusche zu machen).
Dazu T.Le Rock(oder Mr.T.Lri Rock)
in dem üblichen Trainingsanzug
(Rastaman??)und es wird gerappt
oder gehiphoppt( .,hnung von sol­
chen Fachausdrücken habe ich
nIcht) und überraschenderweise
merkte iChtdaß ich wackelte(in
meiner Jugend nannten wir das Tan
zen).
i.ber so et\o:as von Stimmung-einfach
geil.
Es wird geschrienlDie Mädels sa­
gen:yeahl(und die I-iädchen sagen

emphatisch Ja!)und dann: lAll die
Jungs sagen I 1eah I ! (8bensQ emphati
sehe imtwort).
HUnd jetzt alle zusarnmen:Yeah t
YeahtYeahl
Toll-sogar ich schrie:Yeah!
Und schnell vorbei war estich
Bcheckte meine Unterhosen und das
Kribbeln von diesem Wahnsinnser­
lebnis ging langsam weg.
1.ber das war noch nicht alles 1die
Fans,so Discokids um die 17/1ö t
stürmten die Bühne und warteten
und warteten auf ihre Helden.
LS wird heftig autogrammiert und
die Fans gingen langsam weg(dachte
ich).Ich ging auch langsam weßtua
ich ins KOB wollte um \Jorld Domi­
nation Enterprises zu gucken.
hIs ich aus dem Loft rauskam wa­
ren die Hiphoppers alle noch drau
ßen und hBben auf ihre Helden ge­
wartet.
Soetwas finde ich echt gut und uic
Fans v/D.ren alle Jungs,kein f-iädcnen
erstaunlich.
So lang war der Weg ins KOBtund da
herrschte keine Stimmung unQ wie
üblich Haren die'hey /.lter haste
mal Ine HarklGang wieder da.
Die VorgruppeiSet Fat~lelaus l~a~

furt waren o.k.(habe zwar nur 2
Stücke gehört) ,dann h1be ich James
aus London getroffen und wir ginp"cIl
in den Döner Laden um Huhe vor den
Hippies zu kriegen.
Dann zurück ins KOB für WDE(ansthtt
Domination-DORMINATION)und es w~r

einfach zum schlafen-nach dem Kon­
zert schnorrte ich ein Freibier t
und beschimpfte wDEtdaß sie ISchein­
Punks'seien und eigentlich seien sie
blöde bekiffte Hippies.lch gin~.

HIP-HOP: 5 HIPPY-PUNK: 0

•,
•J
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bin war ich nicht beleidigt und da Era­
serhead(Tip).der neben mir saß ,auch
keiner ist ,war er auch nicht beleidigt.
Snlkeflnger erklärte mir,daß er ei­
gentlich gar keine Interviews geben mag
und sich lieber auf sein Essen kon~

zentrieren würde.
Ich fand das alles ziemlich verwirrend,
da ich sowie so nicht vorhatte,ein
Interview mit ihm zu machen;ich habe ihn
nur angesprochen.weil er auch Engländer
ist(Tja,leute,Snakeflnger ist ein Brit,
das weiß nicht jeder).
Nachdem ich meinen Landsmann überzeugte.

daß ich viel zu besoffen sei. um irgend­
was zu interviewen haben wir uns köst­
lich amüsiert.
Er fragte mich.was ich von seinem Konzert
hielte und ich habe ihm gesagt,daß nur
ein toter Hippie ein guter Hippie ist.
In diesem Sinne lief der Abend weiter
und als ich mich verabschiedete fragte
Snlkeflnger mich,wie ich heiße.
MTrevor.und du?"
"Phillip,Msagte er.Mschick. mir ein paar
von deinen Zeitschriften nach San Fran­
cisco.uIIJa.das tue ich,Tschüß Phillip".
Nett,wa? 11



CANN Die neue
Cannes-Rolle

Werbung als Selbst­
z'deck.

DENN ITage:~~~~~ i~:g~i~~'~:~e~~~i:~~h
Werbung anzusehen?

Antwort:Weil die deutsche Werbung
so schlecht ist.

ERBUN
Immer
noch,
nach so
vielen
Jahren,
fließt

5 ijN DE
~~nd~~u~~~~~nnt~~~:f:~~;;~;en
als-Kalk.
\Jie unterernährt das bundes­
republikanische Volk ist,sieht

5 EIN I ~~~. SiChm(~r~~)e~~l~~n~~~g~e~~S~~~~_
Ich wälzte mich also mit Holm in die

•
rIenge,und wir fanden in dem vollge­
stopften I.ino tatsächlich noch zwei
Plätze nebeneinander!

Das Ganze fing sehr schrecklich an:lrgend so ein witzbold hinLe~ uns
gab so blöde Kommentare ab,(erllwitzelte"sogar über die ubertitel,\'iie
schön zum Beispiel das"Ollsei,hahaha,ich brech zusammen),daß mir allei­
De deshalb das Lachen im Halse stecken blieb.Und leider kann~e ich di~

besten .Ierbungen schon aus meinem Englandurlaub. I
Denn wie immer war das englischsprachige Volk maßgebend.Die deutschen
waren, 5 o\ole i t ich mich erinnern kann, mi t einer ,Jerbung dabei.1 von 148!
/,150, allen Leuten, die mal gute ',ierbung sehen wollen, kann ich die Can­
nes-Rolle nur wärrnstens empfehlen.
Und bitte, sagt später über den vlerbespot mit !lax Headroom( die li'igur,
die britische [·loderation revolutionierte )nicht wieder:
(Ich zitiere!) liDer !-iann, blablablabla , der war toll, blablablabla • lT

Neine Güte!Informiert euch lieber besser über eure MedienweIt!üenn di",
Coca-Cola ·.;erbun~ im ZDF(Montags,18.45)ist nichts weiter DIs ein
deutsches Remake( oder besser gesagt: geklaut! )von Hax lIeadroom.
,.llerdings,wie immer.wesentlich klappriger-wegen des deutschen Durch­
schnittgeschmacks.
Und zum Schluß der Cannes-Rolle kam die beste Werbung von allen!
rJIT EINUl GREINENDEN QUIETSCHEN SCHLOSS SICh DER VORIlANG!\·!o?

Natürlich ill~ TA TA TA TAAM i.!

•
Oavid Messer,die drei HInseben und die Ramones-Auferstehungs-Band
Es war hart zu entscheiden,zu wem ich an diesem Abend gehen sollte.Erstmal Oavid Bowie.
Ich habe ihn 1976 in London gesehen.nach eiAem Eislaufunfall,und er war schon damals
eine ziemlich langweilige Attraktion und ich entschied mich diesmal auf ihn zu ver-
zichten. '
Na gut,so um halb elf sind James und ich mit einem Taxi zum Mehringhof gefahren,um die
Ramonez 77 zusehen.Als wir aus dJ Taxi stiegen,standen die Hippiepunks schon da und
fragten mich,ob ich etwas Geld hl te.Ich habe geantwortet:uJa danke,reichlich.Hund bin
w~itergelaufen in Richtung Konze saal.Freien Eintritt durch den Hintereingang haben wir
die Ramonez gesucht.aber die war nicht da,erst um 12 Uhr sollten sie spielen.
Wi~ dachte~,eineinh~lb Stunden Mi. diesen schrecklichen Hippiepunkarmleuchtern zu ver­
bringen sei echt öde und sind mit einem Taxi ins KOß gefahren.um die Three Johns zu sehen,

l
schon wieder stöckevqll .1\ MippLepunks und dazu noch keine Gästeliste-blieb mIr nicnts
Wlter ubrl9.als n,ch H'WI' IW gelt" und fernzusehen.Ein beschissener Abend.
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THE WORLD OF HORROR

Ein Blicl~ hinter die K'llis~en
bei Darin Argent0 und seiner
Crew: Jede ~enqe Acts and
Facts. viele tric~tec~nische
Gehei~nisse werden gelnst,
Z.B.w1e man eine Biene dazu
bek~~~t auf einer Hand ?u l~n­
den,um sich dann streicheln
zu la9sen~oner wie Dummvs v~n
den Maskenbildnern eingeset7t
werden 'Jnd wi.e ihr Innenleben
8'Jssieht.Natt lrlich gibt der
~eister auch einige Statements
und Interviews. Die JF'ihe")llnt. te
der Kassette sind aber die
vielen Filma'lsschnitte,a'ls
neueren und alten Proouktinnen
wie 7.B. PHENO~NA~SUSPIRIA. .
INFERNO. Da~ Ge~ei~nis Der
Sc~war~en Hand~chuhe,DEEP RED
und dem hi~rztl1ande fast nn­
bek~nnten'Vier Fliegen Auf
GraUe'll Samt'!! !
Nur in oer itali.enische n
Originalversion auf VHS, in
den bekannten Vioe0the~en!

In einem Zug sitzen zwei alte M~n­

ner, der eine gut, der andere b~se.

Der B0se ärgert den Guten mit sei­
nen b~shaften Geschichten.die im
Film dann die einzelnen Episoden
sind: liede Eoisode ein anderer Re­
giesselr) .D~ ist alles vertreten.
.....as in den letzten 101?0 ,Jahren
im ohantastischen Film zu sehen

.....ar: Schl~chter-u. Schlitzerfilme.
Sadismus 'J. Sex. dttstere Omen '..1.

Teufelsgeschichten.Das Alles ist
zu viel!Am Anfang des Films wei~

man gar nicht genau ~m was es ei­
gentlich geht, denn dafur ist die
Rahmenhandlung zu d'·;nn.Am schlimm­
sten wird es, wenn die \1'lsikein­
lagen einer Teenieband, (die auch
in dem Zug reistl,kom~en, um das
Ganze aufzulockern.Witzig dagegen
sind die Animationen im Stil der
frHhen p.f'nsterfilme!
Fazit des Ganzen:

Weniger wär manchmal mehr!

Ein Slasher ~0vie und mehr oder weniger R~ch ein
Ripp-off auf Freitag den J~.ten ist THE BURNING/
BRENNENDE RACHE von Tony ~~vlam.Trot?de~ ist er
besser als die meisten seiner Gattung und der
St"')'lOdtrac'k. von Keith Emerson ist sowieso Stütze.
Gesehen im Videoland in Kreuzberg.

Unter S.F. und Animationsfans gilt er als Kult­
Fil~ = LASERBLAST/LASER KILL v~n Micha.l Ra •.
Eine fr~'he eH.Band Produktion an ~em das Beste
die animierten Au~erirdischen sind.Die Story
selbst hängt ~nchmal ein bi~chen durch und der
SchIu' ist v~llig abrupt.Vielleicht liegt das
auch an den fehlenden ~inl1ten in der deutschen
Version, .da die Originalfassung etwas l~nger ist. 13
Gesehen 1m Video-Dschungel in Kreuzberg.
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\!rbi' 'gift Zu dem 1>estlnl der ~upersters läßt

CELEBRATION slch elne "e""e sa"en,man kann es
In a Festival of Superstars eber euch blelben lass~nlDle "ellrUn-

- ',.. -, '. ,- ., der des 01t'ta wandern aus.wes will

;. ,- - ":~::C;'~"b :~.::-':':~,:: zelphriert werden?Oazu der Duden:

: :" "...-/'~ <~~::~ :.~~ r:~'1;'- ~ zelebrieren-feierlich beaehen/"lne
.~~~I;~~ ~..;:;:'~..~:~{~lISrWt:~·~: ':J ~j:i~j:~' Messe lesen. Welche ~uperstar5,na-
...- •• ~~ -''''''' --...~.. T ""'" .JI• • ,__' ;:-'T••• ", .'_', ...',l~

tU~llch nicht die yon A.Werhol sondern:~llxa,".~a.e,Uatadoru.s.~.

°1n langer Abend steht be~or-1? MU81karbeltergruppen,6pert'orm~nces,

1>11m und Vldeo,eln enstrengendes Unternehmen.
Toh dachte Immer,Bllxa hitte da. Zeug, eine gute Karl Valentln Persl~'

flege der aOzlger Jehre zu werden,doch er bläSt hohles soheußllohes
Zeug zusammen mlt Superstar Gundrun Gut,so des lch dle Flucht ergrelfe.
Aber das habe loh befUrohtet,es hegelt RemlnlszenzenlDle elnen klln­
gen wle dle Crampa ,nur Tlel sohleohter oder Superstlr N.Clve slngt
so superlustlos"Walk On By",daS lch wehmUtlg In dle Verslon der Stran­
glers denke.Remlniszenz an das "Absurde Thester" per Vldeo von Ch.
oreher,8ozusagen ein Uberbllck der ersten Engllaohstunde."Meuble yon
Tlbu 11 Rsss" 1st angekUndlgt-Stelf und unsloher erschelnt Irls,dle
Fraundin Ton Bl1xs,gefolgt Ton anderen Szenegeslohtern(u.A.:Super­
star Petra,exPreundln Ton Bllxs).In gesohlohtsträohtlgem Fummel
begeben sloh Tler Leute zu Tlsoh und beglnnen.zu denleren.Kllsslsohe
Muslk splelt,elner aua dem Publlkum gröhlt,Superstar Tl11 hört dss,
wendet slch zum Fan,brUllt,Suparl-dann Johlen Tlele,dle Superstlrs
Terlassen die BUhne,mlt Salat um sloh werfend.Eln hlnter mlr stehen­
der Gast brUllt mlr lns Ohr:Dr.Oetkers Baokpulver-sohon läurt das
nächste Vldeo,dann der Superstar Harry Hsss,der elgene Lyrlk Tor­
trägt.Lelder ksnn loh kaum etwas varstehen,Uberall ertönt aufhören,
ein tetzen,den tob .eratehe:·denn ich bin dooh nioht bescheuert.man".
Da krlegt der TYP,der neben mlr steht ,elnen Antlll und sohreltfDoch!
DoohlDu blst be8cheuert,manl~lstdas nloht wunderbsr?Des 1st nltUr­
1ioh fUrohterllchlVercebllche MUhe der krsnken Muslkarbelter,mlch
lna Visionäre relnzurelSen,allea Bchon dargewesen,nichts als Wieder­
holungen.Gans erträglloh tsb ledlg110h Msted'Or und Slmon Bonney
(Crlme and sity solutlon). loh beschlleße,melnen Durst zu zele­
bleren.Dle me1eten Leute,mit denen ioh spreche, versichern mir ganz
gewlssenhatt,allerhöohstens 10Mlnuten dleser Messe belgewohnt zu

hsben.um ~ bt84.r !Urz Kumpalnest 30001 gregor samsa



Slipeinlagen • Satan Belnnaröt • mongolismus
ReoRlolunglücRe * Eklige ffiiniröcRe * arotlen
~oms Bar • ~umpelnest 3~~~ *

•
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Schon lI11mer hal es mich gewurml und geplesackt,daß
meine fabelhafte SchreIbmaschine "Gabriele 9009"
z....ar eine Zlrkumfledasle hal(A),ICh sIe aber in
[rmangelung frankophoner Korrespondenzen nie zu
oenutzen Gelgenhelt hatte. Insofern ist es erfreu­
Ilch,daß Ich Jetzt elwas uber meIne kleIne Reise
nach frankrelch,der Heimat des Buchstabcnhutchens,
schreiben kann.
Ich und meine brunelte Bekannle Ilona waren näm­
lich auf Belle - lle - en - Her,elner hübschen
bretonischen Insel von der Größe Relnlckendorfs,
d.h.sle Ist I~erhln achtmal so groß wie Kreuzberg
bzw. erheblich großer als Tempelhof.Dort saßen Wlr
oft In Cr~erlen mogllchst dicht am fen!tre,un die
Horden von Hongololden durch den Regen latschen
zu seh~n,dle eInem dort auf Schritt und Tritt
begegnelen,was mich anfangs sehr verwlrrte.Ilona
erklarte,das selen hall die Inselblödls,das ka.e
von der an entlegenen Orten übltchen Tnzucht,das
sei auf allen Inseln so. Ich entgegnete,auf Amrum,
Norderney und der Halnau,wo Ich auch schon gewesen
sei ,ware mir das aber gar nicht aufgefallen,worauf
SJC meHlte,lch wurde hall nicht auf meIne Mit­
menschen achtgeben und nur fur mich selber Inter­
esse haben.Dle frau war nämllch gereizl.Der Grund:
Sie vertrug die franZöSischen Tampons nlcht.Die
selen so groO.Sle hat mich dann auch gleich Slip­
eJnlagen kaufen gesclHckt,was Insofern schWierig
war,well ln meinem Uruversal-Wörterbuch das ~k!rt

SlIpeInlagen nIchl drin steht.Es müßte stehen
ZWischen Slalom und SIlIuragd,aber da steht es
leider nlcht.Auch Damenbinde Ist nIcht dnn,statt
dessen: Dammtu rsch.lch l'edebrechte denn etwas
von "quelquechose pour la menstruation des femmes".
llona war dann Jedenfalls zufrieden. Mich starte
dann aber,daß sie dJe DInger an den unmöglichsten
Orten wechseln mußte,z.B.wiihrend t' ';>.>1' Radtour
tat sIe es hlnter einem Henhlr,elnem Jahrtausende
alten Zeugnis der Megallthkultur!Außerdem mißfiel
es mlr,daß sie die kleinen Tütchen,ln die man die
gebrauchten Blnden stecken soll,als Verpackung
für unsere AusfluCJs-Tomaten verwendete.Mll frauen
verreisen Ist hall so eine Sache. Ständig mussen
Sie aufs Klo,und weil ja meist kelns In der Nähe
Ist ,machen sie In ein Gebüsch und man ~uß dann
aufpassen,daß keiner komml und guckt.llona sagte
l.mer:lch muß jetzt pusChen.Neln,dleses Worl!Das
frauen "pissen" sagen,wi.irde ich zwar auch nlchl
begrußen,aber sie könnten wenigstens sagen:lch
~ pullern.Jawohl:pullern.Das klingt doch hübsch
fraulICh. Daruberhlnaus haben selbst frauen Nlt
exquISitem Geschmack In TOIlettenfragen auf
Reisen die Angewohnhelt,grauenhafte Hlnlröcke
und Strampelhöschen anzuziehen,sobald auch nur
ein WinZIger Sonnenstrahl zu sehen ISt. Ich entsinne
~Ich gut einer Reise ~lt Slmone 19ß4,auf der sIe
10 Tage lang ununterbrochen einen türkisenen
Cord-Mint rock Blit Gesaßtaschen trug und dazu einen
orangenen RuCksack.Solange wir an irgendwelchen
Nalurschönhelten,dle meinen Blick von dem entsetz­
lichen Un-Rock abzulenken vermochten,vorbelkamen,
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llon ~nf\el mar • erlrug ich es lapfer,aber eInmal standen WH drei Stun­
den sn einer Autobahnauffahrl,und Ich hatte standlq
das türkise DIng mit den darausslakenden X-BeInen vor
Augen,sodaO ICh Simone alleine slehen IleO und brullend
davonllef.Wlr sprachen eJn halbes Jahr lang nJchl ein
Wort mllelnander,aber dann brauchte sIe meinen Synthe­
sizer und da mußte sie schon WIeder sprechen.
So arg war es millIona freilich nlchl.Aber eInes Mor­
gens weckten mIch Sonnenstrahlen - und ich hasse es,
von der grellen Sonne geweckt zu werden,und das erste
was Jch sah,war Ilona Jn Hot Pants i~ Safarllook,dle
SIch begeistert Jm SpIegel betrachtete und "Zwitscherte,
daß es eIn wunderschoner Tag seI und daß wir heute
bestllllJlt tüchtig braun werden wurden. Daraufhin grunzte
ich etwas In der Tal recht Grobes über Ihre Beine
und daß Ich so Nlt ihr nicht auf die Straße gehen würde.
Wir sprachcn drei Stunden nicht miteInander.
Abends IIlUOte sie mich dsrYl Immer zeichnen. Ich saß aur
einem Kai und mußte eine Slunde lang bewegungslos ein
Bool anstarren,nlchl mal rauchen durfte Ich dabeJ.well
sie sonst meinen Hund nicht hingekriegt hatte.Wenn Ich
Ihr dann sagle,sle solle nIcht immer so krisselig und
strlchellg zelchnen,gab SIe zurück,alle großen Zeichner
hätten so gcstriche] t gezeichnel,lch solle mal lfl eIn
Museum gehen.

Zu Belle 11e Wäl'C noch zu dagen,daß die bedeutende
Tragödlfl Sarah Bernhardt dort Vierzig Jahre lang ihren
Urlaub verbrachte. Sie soll dort meIst In einem Butter­
faß rührend auf~ Meer geblickt haben,aber Butter
halte sie nie hlngekl'legl,nur ewe Art Käse,der auch flicht
gut gewesen sell\ ~o]l.Jetzt ist ein Felsen nach Ihl'
benannt. Ihr Ilauu haben wir nicht beSlchligt,wel1 die
StraOe dorUlln so stel] Isl.Wir fuhren staltdessen zur
ApothekergruLte, In der In den lelzten zehn Jahren lv.ol f
Menschen tbdllch a~Jsgerutscht sind.Wir fanden den
Abstieg auch wahnSInnIg gefährlich und fühlten un~

schon heldenhaft,was nachlieO,als wir in der Grotl~ eIne
Pädagogin vor'fanden,die gerade e.\.ner Gruppe mongolOIder
Kinder erkläl'le,wle Grotten entstehen.

Michael Gel'hardt erzähl te mi r gestern, er wurde jemanden
kennen,der kurzllch mIt dem Jungen von der alten Klnder­
Schokolade-PaCkung geSChlafen hätte,also dem Jungen mlt
der kleInen n lege,der müOte jetzt auch Mitte biS Ende
ZwanzIg seln.Das schreibe ich nur,l'Ietl ml r neulich etwas
ganz ähnliches passiert ist: Ich verbrachle eJne Nacht
mit einem Uberlebenden eines ReaktorunglückslEr heißt
Joe Hovan,st8llMlt aus Harrtsburg/Pennssylvania und lebt
noch.Er tral 9r.J 26.S. UIlI 3.00 morgens In Tom's Bar
auf,ich bin zur gleIchen Zelt dort aufgetreten und so
kam das dann.Wlr haben dann noch diverse Nächte ver­
bracht und besuchlcn auch das Kumpelnest 30ßß,wo laut
einem freund von Michael Gerhard eine betrunkene NegerIn
auf die Theke Sprtngt und Ihre Grotte zelgt,wJe Lars
Bayer,Chefredaklor des "Schlüsselloch" das Ilmler so netl
formullert.Bel ~Inem letzten Besuch Im Kumpelnest 3000
tat sie es aber nicht.Sie stürzte zwar sogleIch auf ~lch

zu,aber nicht grottenmäßig,sondern sie deutete gestlku­
herend auf diese durre fJXerln,dle da ilmler In der (ck..
liegt und lllelnle,das seI eloe "bJtch" und die musste
doch eigentlich schon langst tol setn,das die Inl/llcr noch
lebe sei Ja unglaublich und 42 sei die schon.



ABEND DER VOLK$MlUJ$8~
GOLDENE ZITRONEN, MIMMIS, ROCKO SCHAMONI,
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN, PAINLAICHER BUAM u. a.
Das hat der Scheißladen gut hingekriegt:
am perversesten Feiertag der Bundesrepublik
Deutschland,dem Tag der deutschen Einheit,
einen Abend der Volksmusik mit oben genann­
ten Bands zu geben.
Nachdem mein Babysitter angekommen war,
machte ich mich mit meinem Kater vom Vortag
auf den Weg und pünktlich angekommen durfte
ich sogar alles von Anfang an sehen.
Es fing auch gleich an.
Zuerst spielten die Abstürzenden Brieftauben.
Absturz,ja das war das richtige Wort für
diesen Beitrag,und warum Brieftauben?
Ufftata.Ufftata.Eins Zwei Drei Vier.
Als zweites kamen dann die Paialacher Buam.
Ich hatte sie schon mal im Cafe Swing auf
einer sehr dubiosen Veranstaltung gesehen
und blieb deshalb aus Rücksicht auf meinen
Geschmack und meine Nerven vorne an der Bar.
Nachjem der Mann hinter der Bar fast einen
Herzanfall erlitt,als ich Selters!(Ja,es
ist wahr) bestellte,war es dann soweit.daß
Rocko Schamoni auf die Bühne kam.
Er war wieder mal gro~artig,und er hat in­
zwischen sogar ein richtiges Repertoire drauf.
Was ich absolut bescheuert fand war ,daß
irgendwelche Le~te ihn mit Bie~dosen bombar­
dierten.Aber seiner Aufforderung.besser zu
treffen und sich dann 10 DM Prämie für jeden
Treffer abzuholen,leistete keiner Folge.
Dabei sind doch Hippie~unks normalerweise
völlig geldgeil(haste mal ~e Mark).
Sein B,)dyguard trocknete ihm das Bier vom
Gesicht und schmiß die Leute von der Bühne.
Ich versteh das Ganze nicht,Rocko ist der
Einzige,der mit dem ganzen anderen Geschram­
mel nichts zu tun hat.
Aber darüber mußte ich mir keine Gedanken
machen,Alle wurden an diesem Abend reichlich
mit Bierdosen eingedeckt.
Leider war Rocko viel zu schnell fertig
und sein Schatten brachte ihn hinter die
Bühne.
Sofort anschließend spielten die Goldenen
Zitro~enWas die für Musik machen weiß in­
zwischen jeder,da brauche ich nichts mehr zu
sagen.
Nach den Zitronen kam Mhthew,der der ein
Instrument der Abori~inals spielte.
Danach spielten drei Leute das Stück"Two
Ladies"aus dem Musical Cabaret nach.
Die letzte:} beid:n "Exoten"kamen sogar er­
staunlich gut beim Publikum an.

Inzwischen war ich Backstage angekommen.
um meine Interviews zu machen.
Rocko hatte sich leider verzogen.weil er
sich gerade mit seiner Freundin gestritten
hatte(Rocko,ich soll dich an dieser Stelle
von Frenchy grußen) ,und so fiel für mich
dieses Interview ins Wasser.
Aber zum Glück war Ale Sexfeind von den
Goldenen Zitronen da und plauderte mit mir.
Dann wollte er die Mimmis sehen und verließ
mich.
Lars(der Schlagzeuger der Mimmls,ex Bad
Ladies &The Wild Lovers.ex Mimmis,ex
Pornoshopbesitzer)zog seine Hosen aus und
begab sich in seinen rot-weiß gestreiften
Zuckerstangenunterhosen auf die Bühne.
Die Mimmis fingen an.
Kann ein Name die ganze Band besser machen,
wenn die Besetzung die gleiche bleibt?
Ja.
Ich staunte selber .A'jf der ChampionshIp­
tournee hatten sie mir als The Bad Ladles &
The Wild _avers gar nicht gefallen.
Diesmal waren sie wirklich gut und mußten
bis zur Erschöpfung spielen.
Und was kam nach den Mlmmis?
Schneller-Härter.
Ein Schlagzeuger,ein Gitarrist.die ihre'
Instrumente in AkkordarbeIt bearbeiteten.
Da Ich sowieso mOde war,verlIeß ICh diese
Hallen.
Dank der Selters konnte lch am Ende noch
Sätze bauen und hatte am Tag elnen herrllch
klaren Kopf.

WAR.
Dies ilRkeine Veranstaltung im Rahmen der 750..Jahr-Feierlichkeiten Berlins und~
selbstverständlich ohne Unterstützung des Senators für kulturelle Vermarktung statt.
16
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Ich hatte mich also endlich nach Back­
stage durchgedrängelt und nagelte so­
fort Ale Sexfeind von den Goldenen Zi­
tronen fest.Er wunderte sich,daß ich
diesmal nicht betrunken war.
Natürlich erzählte ich ihm von den
Leiden einer Mutter,wenn man einen Ka­
ter hat,unausgeschlafen ist und so ein
kleines Monster steht morgens um 8 Uhr
an deinem Bett und will mit di~ spielec.
Leider kenne ich den Frankensteinfilm
in dem Frankenstein-Monster heiratet
und so ein kleines Mönsterchen bekommt,
nlcht,von dem Ale jetzt erzählte.Das
Riesenmonsterbaby soll jemanden mögen,
der Otto heißt und kommt auch immer an
und sagt:"Spielen,Otto,spielen."
Ich bestätigte,das es so sei ,nur herße
Ich nicht Dtto.

Dann stellte ich die Frage:
"Wie ist es denn so ,jetzt so berühmt
zu sein?"
Ein langes Schweigen.Dann die Antwort:
"Ich weiß nicht,ob wir berühmt sind."
Ich mußte ihn also erst einmal über
den Berühmtheitsgrad der Goldenen Zi­
tronen aufklären.Er meinte:
"Wir sind eine kleine Punkband.Was
soll das?Oas Ganze ist ja nur diese
Thomas Anders Scheiße.Oie Leute gehen
dann in unser Konzert und denken,sie
kriegen jetzt alles so Thomas Anders
mäßig.Was sie aber sehen,ist ~e knall­
harte(das sag ich mai so)Punkband.
Entweder sie werden Punks oder sie kom­
men nie wieder."
uOder sie machen gar nichts"
"Das kann auch sein. l

'

Ich wußte keine Fragen mehr,also griff
ich tief in die Klamottenkiste:
"Was macht ihr gerade?U
Antwort:"Wir machen geraut:.! I ne Tour.
Erstmal die Warnung an alle Bands~nie

nach Österreich zu gehen. Österreicher
sind dumm.Faschistoid.-Aber sie haben
sehr schöne Städte.Wien ist sehr schön,
aber nur ,wenn alle Leute das Maul hal­
ten.Ich habe ja auch 4 Jahre in Wien
gelebt,daher weiß ich das."
nAch so. "fällt ihm ein,nWir haben bei
Clara Drechsler in Köln geschlafen. 1I

IIHat sie I ne schöne Wohnung?"
"Ja,wir sollen überall verbreiten,daß
die Wohnung von Clara Drechsler aufge­
räumt und sauber ist."
"Stirrrnt das?"
IIJa,es geht,es sieht besser aus wie bei
mi r. U

Wir kamen auf Kindererziehung zu spre­
chen.Ale erzählt:
"Meine Eltern haben mich irrmer auf den
Balkon geschoben.weil es damals in
Elterkreisen hip war ,daß Kinder viel
frische Luft brauchen.

Damals haben wir in Lübeck gewohnt,
und da war1ne Ho-Chi-Min Demo vor
der TürlNachmittags haben mich also
meine Eltern reingeholt und da habe ich
immer Ho-Chi-Min gekräht,von der Kund­
gebung draußen."
Ich sagte ihm,daß ich auf solche Ge­
schichten für "Ich und mein Staub­
saugern stehe.Da erzählte er weiter:
nWir wohnen am Fischmarkt,besprühte
Wände,Mülleimer und all so was.Man
kennt das ja.Und die Trash Groove
Girls haben in Hamburg gespielt.
Am nächsten Tag sitze ich mit meinem
Kumpel Karsten zu Hause.Wir drehen ge­
rade einen Film und sind am Schneiden.
Und mein Mitbewohner sagt:Ey,guck mal
raus,das glaubste nich!
Wir zum Fenster gehechtet.
Oie Trash Groove Girls,harte Posen
machend.Oiese total widerlichen Schlam­
pen.Und wir:
Oh Gott.Handlungszwang.Wir müssen etwas
tun.Das können wir nicht unkommentiert
lassen.
Wir haben eine Box aus dem Fenster ge­
hängt lind SPK draufgelegt.Diese häßI i-

chen aurgedunsenen Düsseldorfer Schlam­
pen hielten sich die Ohren zu.Sind
aber nicht gegangen und haben weIterhIn
ihre blöden Fotos gemacht.
Wir in unsere Küche.ein Riesenberg
Hausmüll.Wir also: Idee!Auf den Müll
gestürzt und eine totale Schlacht gelie­
fert.Wir haben die Trash Groove Girls
von unserem Fenster aus mit Hausmüll
bombardiert.Sie sind etwas weggegangen
und da war dann ein toter Winkel und
wir kriegten sie nicht mehr mit unseren
Mülltüten,dann kamen eben Kartoffeln.
Ziel würfe mit Kartoffeln.Sie sind in
drei Autos gestiegen und weg waren sie~

"Also,auch wenn die Geschichte nicht
stimmt ist sie gut."
I'Sie ist wahr,ich geb dir mein aller­
größtes Pfadf inderehrenwort. "
Theo kam und wollte ein Autogramn von
den ZitrTnen für ihre neue Scheißladen­
Autogrammwand.
Dann erzählte Ale,der Sozialpädagogik­
student.den blödesten Scherz von allen:
Mit einemIlFicken Bumsen BlasenIlT-Shirt
der Toten Hosen in seine Mensa gehen
und zugucken,wie den Leuten das Essen
aus dem Mund fällt.
übrigens machen die Zitronen Kassetten
für Marianne Enzensberger.die in Radio
lDD,6(Ja,Schamoni,was sonstleine MOdera­
tion macht.Die Goldenen Zitronen schik.
ken Tapes zu bestimmten Themen hin ,die
sie jedesmal spielt.
Wie Marianne Enzensberger zu diesem
sender kommt?Nobody knows ••.•.••••••••
Dann ging Ale die Mimmis angucken.
Eine nette Plauderei. 17
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Straße. 111m Testllhieß das,aber eIgentlich
sah das Ganze aus wie eine westdeutsche
Opel-Werbung.
Das attraktive Äußere wurde gelobt,und
der Test bestand darin,zu testen,wievlel
man in diesen Wagen reingestopft bekommt.
Für Leute,die so richtig hamstern wollen.
empfahl der VP,sich einen Anhänger zu be­
sorgen,dann könne man ohne Schwierigkei­
ten BOO Kg zusätzlich ziehen.
Noch ein Vorteil war dann die schräge
Heckpartie,die eine Verschmutzung der
Heckscheibe verhindere.
Der Nachteil des Lada Kombi 2104:
Für ehemalige Trabantfahrer sei das Ein­
parken wesentlich schwieriger,denn der
Lada Kombi 2104 sei erhebiich länger.
Bei fetZiger Diskomusik wurde den BesIt­
zern einer Anhängerkupplung dann noch em­
pfohlen,vorher zu üben.
Dann folgten Pannenhilfstips für diesen
Fahrzeugtyp.
Ond die Krönung:
Ein Quiz.Hempels(wirKlich)wollen wegfah­
ren.Die Tochter darf für den Vater vorne
sitzen,die Mutter sagt,das sei verboten
und die Nachbarstochter dürfe das auch
bei ihren Eltern nicht.
Das Kind der Hempels ist 6 Jahre alt.
Wer hat recht-Vater oder Mutter?
Auflösung am 2.Juli.Auf Wiedersehen!

ION DER FERNSEHSENDUNG • •.

Wir haben eine neue Kultsendung entdeckt!
Sie heißt Das Yerkehrsmagazin und wird
im DDR-Fernsehen gesendet. und zwar von
23.35-0.5 Dienstegs.
In der DDR treten neue Verkehrsregelun­
gen in Kraft.Oeshalb wird der BOrger
darüber informiert,wie er sich jetzt im
Ostdeutschen Straßenverkehr zu verhalten
hat.
Das sieht folgendermaßen aus:
Ein Autofahrer behindert aus Dummheit den
Verkehr. Jetzt werden nicht etwa(Original­
ton)~motorische Abwehrreakttonen wie zum
Beispiel das Ballen der Faust"vom Auto­
fahrer verlangt,sondern ein gnädiges Win­
ken mit der Hand werden erwartet.
Ein Miteinander,kein Gegeneinander,wie der
als"Autopfarrer"aufgemachteRolf Dieter
Saternus(Oberstleutnant der VP)erklärt.
Irgendwie brachte er dann noch das schöne
Wort'IAffektausschauke I ung ll i ns Gespräch,
aber was das sein sollte,weiß ich nicht
mehr.
Wirklich neu im DDR-Straßenverkehr ist,
daß es kein amerikanisches Abbiegen mehr
gibt.(Logisch,nach der Rede von Reagan).

Aber jetzt ging die Post ab:
Nachdem Herr Saturnus fertig war ,erklang
poppige DiscomusiK(a la Saturday Night)
und die Lada Kombi Limousine 2104 Heckla­
~ hOpfte und ratterte im TaKt über die

sendet die richtige Lösung bitte bis zum 27.7.1987 an unsere Redaktionsadresse.Gehen
mehrere richtige Lösungen ein ,entscheidet das los.Natürlich gibt es Preise,aber was ,das
wissen wir jetzt noch nicht.Viel Glück!



9 Unzen Mehl mit Backpulver
Eine Prise Salz
4.5 Unzen Margarine
3 Teelöffel Wasser

3/4 Ib(Pound) Hackfle"ch
1 Zwiebel
2 große Karotten
Erbsen(tiefgekühlt)
2 Teelöffel Wasser
Salz und Pfeffer

Karotten vorkochen,Hackflelsch
und Zwiebeln andunsten,Karotten
kleingeschnipselt dazugeben.
Mit Salz und Pfeffer wurzen.
Dann die Erbsen und das Wasser
dazugeoen und alles garen las­
sen.
Nach Geschmack würz~n.

Wahrend der Garzeit Der~ltet man
den Teig vor.Alle Zutaten gut
mischen und flach ausrollen.
Wenn dann alles (6rt19 1st,
legt man eine feuerfeste Form
mit einem Tell des Teiges aus~

(Den Rest muß man sich für den
"Deckel "aufheben) .
Dann schmeIßt man die vorbereitete Füllung in diese Backform und macht aus d~ restl~chen
Teig einen Deckel ,den man möglicnst ohne Löcher oder Ritzen an den anderen T~lg anbringen
sollte. Ist alles untergebracht,bestrelcht man den Te,ghut .,t geschlagenem E,gelb.
Den Ofen dann auf 380 0 Fahrenheit vorheizen.Das Gdnze Ding reinschieben unO so lange
backen,bls das Eigelb braun eingefärbt 1st.
Bitte rollt den Teig gut dünn aus,sonst wird er nicht richtig gar.,
Anstatt ei ner Hack flei schfu lJ ung k.ann man sich auch andere, phon tas 1evollere Sacn~n al::.
Füllung-ausdenken.

SPORT
BLAU-WEI_S GEGEN FRIEDHOF

,­
STAUBSAUGER"3JelJ

Ullb
mfm

SO,ein Viertel vor 8 wars und Ich saß aIleln In Block 26 auf der Bank.
Links von mir in der Kurve steh die neue Anzeigentafel und in herrlichen

Farben durfte ich die Shit-Boy W bung anschauen,dazu Musik von Drafi "Koks"
1 jliiiiiir_~Deutscher.Fast wie im Kino.Ger~ t es geworden und Wolfgan taucht auf.
t a.mindestens mußte ich mir~as S leI nicht alleine angucken un so egann er
Stürmisch und ~tschlossen drängten 9ie Blau-W issen nach vorne und übernahm n sogar in der
9.Nloute du~c 90n F. die Führung.Kurz danach amen Eddle und Anatol und E n F. SChoß das
zweite Tor.So wa von Jubel ,ich persönlich ha in dIeser Saison nie ein 'E' tes Blau-
or ge ehen u d einen Sieg auch Qicht.Norbert d Fritz tanzten verspatet n an muß w ssen

daß di ses Wo henerde Berl,n we~n Reagan und r Alliiertenparade ein Sp rr biet ,;(
Und so war es Halbjett und dIe ~winno.mern vo den Eintrittskarten werde b kanntgege n.
Herber weilt ein AChsvermess~ng gewinnen,Ed e eInen Scheinwerferbausa z nd i~ wo Ite
die Br sbela e fü einen Opel ~anta,aber heut war unser Glück nur auf d m pielfeld a.
Die zw Ite Ha fte ing schon böse an:Nach 5 Min ten schoß Frltz W. das 2: A r BW90 9
jDJ.l:llIJuf,Wol gang S. schoß das 3,:1 und in der O. Minute machte 8odo"Dlld" es zum 6-.t-c.­
Mannometer,wa f~r ein Gefühl,es kribbelte mich Oberall Undjddle,Anatol,Fr und Ich ent­
schlossen uns gpnz viel Bier zu tri~ken und das taten wir.
Naclltra zu B «u-\leIB: "' /

so.es IS passiert,was wir seit langem ~lß haben den I\ampf um den Kldsse/lt'r-
halt verloren.Mlt einem 1:2 gegen Hamburg und e nem 2:2 gegen Homburg 1st die Ruckkehr In
die zweite Liga gesichert.
Han kann nur hoffen. daß Herta die Rückkehr in dezweite Liga nicht schafft,dann sehen wir
v lleicht diese dummen Faschos(eln Teil der He ta-Fans) nIe Wieder. ~
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sonstige Naivitäten-DM 1

Nr.2-Nr.8-Vergriffen!
Nr.9 -Michael Weldon,Sport uva

DM 2

"Ich und mein Staubsauger ll ersche'int
monatlich,ale nächste Ausgabe,Aug~st

1987,am Anfang des Augustes.

Alle angegebenen Preise plus
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NICHT: ICH UNO MEIN STAUBSAUGER!

Anne dankt an dieser Stelle un­
serem Fan Anette aus Dortmund,
die uns ihre Schreibmaschine als
leihgabe überließ.
Ebenso möchte ich allen leuten
danken,die diesen Monat die scwere
Aufgabe übernahmen und auf Ron(2,7)
aufpaßten,damit ich den Staub­
sauger tippen konnte.
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